
. M 259. Alontass am N. Nonemsier 1859
Die „P.nbacher Zettuug" erschcint. mit Aufnahme

her Soim- und sscicvtage, täglich, uni» loslct samml

d,n Veilags» im ( i o m p t u i r g a n z j ä h r i g 1 l fl..

h a l b j ä h r i g ^ f l . 50 f r . , mit K r e u z band in, («oiüv'

t o i r g a u z j . 12 f!., h a l b j . S ss. F in die Zn^ l l i i xg

ill's Haus si»d h a l b j , 5N kr. mehr zu cutrichts». M i l

ber Post p o r t o f r e i g a n z j . . unter Kreuzband »ne

gtbructter Mreffe ^5 ft,, h a l b j . 7 ft. 5!) lr.

I n s e r t i o n s g e b ü h i für eint Garmond-Spalten-

zeile orer ben Naum dcrsitbeu, ist für lmal ig t Ein«

schaltixig « fr., für 2maligl » l r . , fnr 3malig, t 0 l r .

i i . s. w. Z>, dirs.il (ijfl'ilhlcn ist noch dcr Inseltions^

steiupll pcr 30 kr. für eine jedcSmnlige Einschaltung

hiüj« zu ltchucn. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl

90 l i . fül 3 M a l , 1 ft. 40 l r . für X M a l und 90 fr.

«r i Vial (init Inbegriff d,« Ins,rtionest,mz'tl<,

ß.aibamer Semma.
Amtlicher Theil.

<3?e. k. k. Apostolische Majestät haben an den k. k.
ssinanzminister das nachfolgende Allerböchste Hand^
schreiben zu erlassen gerlihl i

„ l ieber Freiberr u. V r u c k ! E>̂ l M Mein Wil ls,
^daß dic Staat^einülihiueu und Älisaaben uom Ver
„waltuugöjahre ! 860-61 au ill das Vlcichgcmichi ge-
„bracht seien. Zl i r Durchführung dieser Anordnling
^bestimme Ich cine Kommission, bereu Aufgabe es
„ist. daö Staatsbudget in allen Theilen zu prüfeu
«nnd dahiu 5» bearbeiten, daß der vorgezeichnete
«Zweck erreicht werde.

«Hiebei sind die beabsichtigen Nefornlen der in»
«neren Verwalti lng im Z n u l - und Militärdienste zu
^Grunde zn lessen, nnd cs werden gleichzeitig säminl-
«lichc Zentralstellen mit EiüsäilnL Ml-inc^ A imrc '
„nnd Meines Marine ^ Ol'crko!Ninal>c'c''s linsseluiesen,
^drr Äonnnission ^lle zur Elfül l i lng ihver lvichli^cn
„Ansgal'c dienliche Allsll^rnng n»d Uütcvslüyung zn
«gewadren.

^Die Kommission dat ihre ülrbrit länqslcns diö
^Ende März 18tt0 zu vol ls i id l», da eil M m c Äb '
«sicht ist, die nochmnlM Priming ihrer An^nl 's i txng
^dnrch Meiosn Nru' l^ lnl l ) >n dcv ) lr t zn vc^nlassf!',
„d<iß zeitliche Thsiloeluner ^ns den onschiedlne»
„Kvonläürcr» li,io Ständcn im Sioxe t»er ^ ^ . 1!i
»imp 1U Mei»ss PlUc!!ls<z vn'n, I.'ltrn Al.'lil l8.'i>
^liri^e^'ocn iverdl-,,.

„Die Koüüüission hat <>n Fiiianzmiinslsrilinl z»
^s.imnnn '>n irelen u»d lml'ln Sie Mich uo,l lem
„Forlschlllte iyrcr Arbcit i» Nrter Nkimlniß zn cr-
„ycillen.

Wien, den 11. Noocml'er 18l,'9.

Franz Joseph m l . "

Se. k. k. Apostolische Majestät twl'en mit der
Allerhöchsten Eich'chlttünnq Ul,'m <l. November d. I ,
nlls^iiiädlB zn gestalten liernl't, da6 der Ge»cral
drr Kliuallllie. Yv.n,z Graf S ch a a f f!, o t s ch e. i»
d,n »volllocrdicnlln Nlidcstand nl'sriloniMsN nnl> ilii»

hiebei der Ausdruck Ällerl'öchslil'rer vollsten Zufrieden,
l'eit mit seiner »mbr als fnnfziqjäl'riqcn tleurrgel'snen
Dil'nstllistnng l'ekannt ge^sben werde.

Se. k, ?. Apostolischr Maicst^ bal'cn mit Mer-
liöchston H<indschr»il'en vom l<. v- Mtl«. den Vi^s-
Pländi!...n der Statll 'nltnsi ii> Aöhmcn, Anlon
Grafen F o r g l> ch «, G d y m e s n»d Ol ' ics. llnt>
dci! N'iuisillialrall) il„ Oimstemnn des Iüü l rn . Dr.
^osef Ritter u. L a s s r ^ . , n Z o l l l ' e i m . ui Sek-
liolichefs im Ministcrilliu dcS Innern allergücidigst zn
ernenllen gsrnht.

Der Iüstizministrr hs,i die nachssssncht? Ueber-
sehnng dec! Komii.,tsqerichlraldls zn Arad. Mr l i nd l l
V i r ( > . zn dem Komitat^^esichtc in D^n'sczin nnd
Fl'iNiz Gcd eon z» dem Komitattsslrichtr in Gynla
zn bewilligen. n»d dir bci dem Komiiatsgcrichle zn
Aral) erlediglen KomitatS^erichlratlMellcn dem Arc»,
der Ratl,Ss«kretär. Ferdinand Kaschni l ) . und dem
Htaal^auwalt^Sndstiillten l'si dem KolN'tatsqerichte
zn Debreezin, Josef ?i o a. l'> l l . zn verlcilirn befnndlil,

Der Insti^ministcr hat den Staalsanwali'Sul?-
stilülen Ioliüö M i t t c r b a c h e r l,ei dem Kle<s^e>,chte
m Vroo^ ziill» 2laa:?a»!vaite dascll'sl mit d,i» ftdl>
lister eilirs Ki'els^,ri'chtlli!l,nc< lii i l iüiu.

Der Iusliznliüistsr l'.u drn ?Iftl,ar d,,? Stuhle
r ichternmtes zn S ^ e m p , M i ä ' a e l G l a n z e r . t>ie

)l»<?kn!tan!cn A!ei 'n>drr S z e n t p » l i . I>ikot ' O r o i ! z

l ind O t t o v. ^ e l ' d e n f e l d n „ d den ^ e z i l l a m t i ! '

Kanzel l is tk" zn V laseü l ' o ' f , Josef 3<> 5 z l < > , ,̂ >l p ro-

uisotischc» GerichtH-Adjnnkten in H icbenb i i rgen l l n a n n t ,

Veränderungen in der k. k. Armee.
<?rnennunssen und Be f ö rde rungen :

Der Felomarschall-l,'!entenalii Friedrich Thomas

Frcidcvr u. Z o b e l , z»m FcNnngö-KommaildanllN

von Olmi'il)i

der Ffldmarschall - ?is,,len<ini? Josef 3/ittrr pon
S c h m c r l i n q . mil a,leichz,ilMr Einibc'lung in das
Adji.tanten-Korps lind unter Verleihung der nel'simen
NatdSwnrde. zum (5l>ef deS Präsidial» Vuleau beim
Armee Oberkommando.

^ensionirunss:
Der FsldmarschciU-^ieutsnailt nnd M i l i l ä l ' S t a d t -

ssommandant in V.nbach, ^ranz Fsliberr M a r e n z i
v. M a h r e u s f c l d und S c h ö n e g g .

Mchtamtlicher Theil.
Die Vertrauens Kommission

für Krain.
Sitzn», gvom 29. und 30. Oktober.

l ? o r t s , h u ng.)

VI.

V o n der W i r k s n m k e i t des G e m e i n d e -
V o r s t a n d e s .

tz. ila. «Die Wirksamkeit deg Gemeindf^ollian-
«des brrndrt:
^u) tbeils den n^tnilichen,
,,l») ll,e,Iö den übertragenen Wislungskreis der <3e-

„meii'de.
, . I l , l'eiden Nicktlimie» ab.'i' ist der Gsmiü id,

»Vc»l-sl<-»r der ^fra»ln'orlli<1'e GeschäslSfi'chlrr, dem
«r»!> Gi-li^lüderäll'e c,lH s^lcl,, l!»c> b>e «lis^l l i^t»
»O<ms,nc>l>l'el!lnte>, . dann vie GemsinsedisUlr lder
)>so!'sl!,ien O.l)ilfen nur zur Unlnstnpnuq ,nr Sclte
«stellen lind ilun llnierqeordnn si'.d. Uebnbaupi ist
^d«-r Gemsindf-Vorstcliel daö bcmpt s ^ Geliieinde,
„und ift idm i» dieser (ti^ensä'asl I .d . rn lann Alt,-
^'nng >,nd i „ Absicht auf die Vollzieknü.i cer Ol.she
»nnd böderen Anorlnnn^el, anch Folgsamkeit schuleiss.

« I n Verbiiidernna.sfallen wiro er durch den Hl»
„testen Gemmiderath vertretet»."

Bei der Vl ra thnn^ dieses § machte sich die An^
siä't a/Itend, dnl> '.ior Alle«, die Slel in i ig des Ge»
meiudeoorslehtls l.iw scfort jene Olssane besprochen

/enilleton.
Laibacher Plaudereien.

(Nttslbll'ck ails die ss.>s!woche. — Die „Carlöschiller". — Die
Nrgie. — Danlschreidni dri< Filial-Hoinit<'''ö der „Sch i l le r

St i f tung" . — Tcml dcö Feuilletouistm).

D i e beiden Festabende der uergan^cnen Woche

sind zwei G l a n z , nnd Lichtpunkte in dcr diesjähr igen

T h e a t e r ^ S a i s o n ; sie luerden so leicht nlcht vcv^cssen

lverden, Demi dc-r Fenlüetonisl bat ja alle Momenle
der Feier m ssincr Cl'ro»ik ^er^ i^net . S ie uerdisn^
tel, auch. l>,iß wir „och sii, M a l darauf zurückkämen
unt» c>sr eiiizellle» ^eü'tnn^cn liedälbteu — loenn es nicht
besser wme Gölde's Wo,ten zn s ^ c n und dic F,e„de
nicht zn zeralildern, sondern uiel.neür de» Totalein,
druck zu behalten, daö Gesammtl'ild zn bslv^hrcn,
Wi r kämen damit auch >»<»̂ l l'.^lili» »ind fänden ulir
dalb Ochöl. fassen wir also die Erinnernnq an jcne
Stnnden deö Gennsscs rnlien uiid sehen wir zn. wie
das gleichsam alö Nachfeier gegebene Schauspiel »D ie
C < i r I S s c h ü l c r " uon Hcimich ^'anbe dargestellt wov,
den ist.

Der Inhat t dcö Drama's ist bckan»!; das Stück
ist eines der beliebtesten von Lanbc und mnst auch
bei mittslmäßiger Dalstcllung interessiren' dir Hanpt-
Ni- l ien: der „Reliimentöfeldschel Schiller" und ./.'anra«
waren in u'üen Händen; i / ' " " spiclic Herr Schaper .
diese wurde von ^rau G ü r t l e r dargestellt. O l "
gleich Fvau Gürtler nicht jene Lama war . wie sie
Schiller in seinen G dicblcn schildert, und wie wir
slc zu denken a/wohnt s i » ^ so l l j ^ t e sie I>as Feh.

lendc dnrch ibr lc i^ les. fsinei« n»d se.lenvolles S p i . ! .
daö namentlich im dl i tml Akle. i» j s ^ r leibenschafi.
lichen Szene mit S t i l l e r , »ich qipfllte. Hr. S^baper
löste seine Ausgabe, dic a»S velschiedeüen Gründen
schwierige Partl'ie des jugendlich,,!, stmmisch erregten
Dichlers mit ^onseqncnz duvchziifnhr.n, so gut e5
ibm möglich mar; H''. Schaper gehl aber mit seinen
Mitteln allzu verschwenderisch n m , cr beginnt mit
einem P^tdos. das ci»e fernere Steigerung nicht
möglich macht. ol)ül z» onlr i r .n. W i r rrwäbncn d..^.
weil bei mcl,r M ö i g ' u ' ü H^'r Schap,r mcbr Tüch-
tiaeS m lcistcn vermag. D'c dlitte l.eslbeseplc 3collc
war die dl5 «Sergea».^ ^"eist.f.« dic Herr M a r -
t i n i u ö aab. Er spielte die,c» Cbarakttr mit dem
richligen Verständnis; cr b.elt >bn in dcm rechieu
Maß der «om, l . mir bedauern w i r . daü ^c r r Mar -
li l l ins d.n Ma»n im Soufl»rkasten allzn sehr als
sein verkö'perle^ Gel'ächin'ß betrachtet. - Herr
M a j e t t i welchem die Panhic deö «Herzogs Karl
von Württemberg" zngeih/M worden war. eignete sich
für dicsclbe mehr. ">6 fur irgend eine. die wir b,S
jent von ihm sahen, weil ,e», Organ, seine Weije im
Sprechen die Sähe zu zerpstockcn, die Worte hewor.
zustoßen, an den lm! gen, stmren Charakter ennnelte.
der tnrch seine Slrei'gc den jnngen Schiller znr Flucht
tlieb. Wi r glaube» "ich», daß die Darstellung histo-
risch getreu war . aber sic war doch passab'l. Die
übiigen Darsteller, im Ganzen gut . im (5i»zelncn
Manch.s ul wünschen übrig lasftnd, halfen zu einem
ganz icidlichen Onsemble, so dad wir i.'on den «Ca>!^-
schillern" überhaupt s^g >' könn.n (mit Ani>nal)me dr^
vierten Aktes, der bei so viel bücken im Gedächtniß
nicht recht in Gan^ kommen woltte). es war eine ziem-
lich gelungene D.nstcllimg, Auch was die Ncgie bc^

l l i f f t . müsse» wir ui>5 labend au^srrechen. und das
ei innert uns noch ein M a l an den Abbild deS I ft.
November, wo wir auch. namentlich im „Wallenstein's
^ager" , wahr' iahmen, daß das schwierige Amt des
Regisseurs recht gut versehen wird.

Von dem Fi l ia l-Comil ' ' der Schillerstiftung ist
dem Theater.Diiektor, Herrn Kar l Sielzer. folgendes
Dankschreiben zugssendet worden:

H e r r D i r e k t o r !

„ 2 i e I»nbl>!» mit so vir l Ml ibr uno ^li-if, dahi» gestrebt,
„dasj dic Sätlilcn'sciel- dsK ssrusun Schiller in wlfrdls>rr
„Wl isr begauqe» worden loiiütc; Sie haben lciü!' i iosim
„szrschfiit, ulü dir dlinnatischl'ii Dnrftelluiiss!'!! recht gliln-
„^ ' „d i» S',r»e zu srwn; I l i re B i l h , ! ^ ! - und Orchestsr-
„Stitsslirder hnln-n sich nach prüften l'rstrrbt, durch güls«
„ ä p i r l die Festabende zugleich ;u ssnilifirrichr» f i ir das
„Publ l l i lm ;n innchrii, dn« sich noch lange derselben erin-
„nen, wird. W i r fassn, Ihnen dafür herzlich Daut nnd
„ersuchen E i r , auch Ih ieu Bühurn- und Orchestermitglit-
„dcrn unsern Dant aut'zndrilclni.

„S ie haben aber noch inehr gethan; T i r haben von bei-
„den Abrndru die Hälfte der Bruttoeinnahme, iu Tmnmc,
,.2<i'z f l . 8? lr. der Schillerstisiuuc, zugewich'il. Hiefür
„geblihvt Ihnen die wärmste Ausrlrmniua,, die öffentlich
„au^^nfprechru wir uu« beeilen. Z ic halnu ssrthnu, wa«
„-.icachalnnnnsl, verdien!. nnd waft dni schönsten ^'ohu in
„sich selbst trägt."

Da«? F i l i a l c o m i t i : der S c h i l l e r s t i f t u n g .

Vnll»! Ä . „ . O d t l l i . ^ I»r. ^ . Kchöppl.

lmnbcrt luckmann. - Dr . Ludw. Hßleib.

Ein ähnliches Dankschreiben ist an den Kapell-
meister deS Negiments El^berzo^^raiiz^ssar!. H r i r i ,
Strebinger, ergangen, der mit seiner Miisikknprlie
reichliche» Applaus erran.i. Den übrigen Mi twi rken,
den für ihre rühmliche Untcrstüyung zn danken, kalt
der Feuilletonist für seine Pfiicht. die er hiermit gern
nno freudig erfultt.
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werden sollen, welche demselbeil zur Verfügung stc»
lien, lino daü erst hlcr.nlf die Auf^äblung dcr, oer
Wirlsamkcit dcr Gemeindlvorstchung zugewesenen O i - i
schäfte. objektiven Geschäfte ^u rrfolgcn hal>e.

Vclangend die Org.ine wnrdc besonders darauf
Vcdachc genoaim.il. einzelne l'sdeui^noe Orischafli'»
oder g.n^c Koiiistralg^n in^en. ivelche nach dieser
Ge^.cmde - Ordnung ill Eiuc Ortsgeuieiilde vereinig:
wcrdcu — !l>'meu!!iH! wenu sir vo>u Wohnsitze des
Ortsgemeüldc-Volstehers weiter emfernt si,id — nicht
ohne »Ulc lokale Aufsicht mW ^cttling .;u lasftn, und
daher, insoferue sich eie Noihwendigkiit her^llsstellt.
in denselben eigene G^hllfen des Orisgemeindc-Vor-
stchcis zu bestell.n. Nach geschehener Annahme der
ill dieser Hinsicht gestellte» Auirags u>i,rde daher dic<
sein §. von d.r Vcrsaonnlung nachstehende Fassung
gegeben:

^Der GlUieindtvoistehl-r ist las Haup! der Gc-
«Mliüde. I l l dicser Eigenschafl ist lhm Icdermann
^in der Gcmcinde 2lchtüug und in Aosii't auf dic
^Vollziehung dlr Gl'seßc und höheren Anoroiluugcn
«Fol^s.ulikeii schuldig.

„Znm Vehnfe der der Gemeindevoistebung zuge,
«wi.ssiicil G^schäste uut«rste!>en'!'n Gemr,!,dcvoru hel:
«die G'meinderälhe und nach Malignbr des E i f o ^
«delniffS Goncindc-Beamte, Grhilfcu uno Diener.

«V^stebt eine Orlsgcmeindc ans zwei oder meh-
»reren ansgedebn^u Ortschaften, oder erstreckt sich
»überhaupt die G,mcindegs<i!.nll,ug übrr viele ans
«sinem anc'g^dlhiUsil Nannie i,!,o in erheblicher Ent-
^ftrnung vertbeilic Wohnoläpe, so kann diese G l -
„meiude mit Genehmiglülg dcr vorgeseplen Behörde,
^zur leichtercu Vorsehung dcr oltspol!zcilich,u u„d
„anderer öttlichcn G.schäfce, in Gemeinde-I-czirle ab-
„getheilt wcldcn,

«Fiir jsdcn solchen Gcmiindc-Plzirk. in lvelchcm
«der Gcm,iüdlvorsttt)cr jeiuen AllUssil) nicht l )a l . ist
„ein Gehilfe des Gemeindevorstchcrö zu bestellen, c»l,'l
„nnlcr drr Anfsicht llno ^citnng üceftll'cn dic ^cdach-
„t>n Gcschäl'lc daselbst zu l'lsoigi'ii hat. Zonächsi
«inüssl'i, sich hil'rzn ^ic in drm Gcincindkl'czivkc oocr
„ in dlsscil Näbc ll.'l)hnl)afi!li Gcinsindcrathc vcr lvl i i -
«vcn lasftn. Soll te jli)!.'ch kcinc^ ĉ cr Gcimiuocraiyc
„in» O^ncinocl'czilkc oorr in dcsscn Näl'c wohnrn, so
«Hal ecr G>,'!ncindlvovsicl)cr eincn dort ansässt^en Ali>?-
nschnî  - orcr Gisa^inanil. oder im Alx^ange ciinö
«solchcü. ciil dort
»imiülc^l icd als Gcyilsca füv dic crwäyntc.l (Äl-
«schaftc zu luslelkn,

«Dcr G^chäft^kvsis dcr Grintinoe - Volslrhniig
„l imfaßt ^
^«) den nainrlich!'!! nud
^l)) i>sn lil'crlla^cncn Wirklülgskl'cis drr Ocmci i , ^ . "

«) I a, n a t li i l i ch >,' ll W i r k n n g l? k i e i s c.
§. . ' i l . „Der G l M . i n ^ w n t l i n d , llspcktive dev

^Gc>ncindev0vst,l)e> ist 5aS Vollzngcovs^i» deö Gc»
,.mrlnd,-ali^schnsfts. Er ist als solches urrpfi'chict.
„die sscscymaßi^ ^efaßicll Vcschlnsic l?es Oc-memr,'-
,,'?!llsschllssc>?. iüsoivit sis einer hc'l'clcn Genchmignn^
^dld in fcn, der ^lngsslylen Vlhmdc uor>il!^l 'n ; . ini^r
,>l>iesem Falic al'^v. oder wen» dir l'ölinc Gs»cl>mi^
„gnnsi sttol.U ist. ^ci'all i» Vollzog zu ftnen.

„Nu r lvcnn cr glandt, dast ocr von» Ansschlissc
»qefaöt!', einer dör ren Genrl'ini^unsl. nicht nnielNc-
,>^s>'̂ c Vcschlnl) oirscr G''>l>cin^eor^»nng o?cr den
^bl-st'l'cnd'N G l s ' ^ n o0l's l'ssoil^rn ?lnoronl>n^,il!

»,;ilwidslläuft oder off>ü!.'ar ^egen das Gemeinde-
„Inieressc vcislöln, ist er rerpsiichies. mil der Vo l l -
„;u^ssl)nn>-> inne^ lya l l r i l . »no dc» Ge^nsland !ä„^>
»sllii^ l'lnncn achl I>gen der ^l'rgssltzllN '^eböroc
„zur E»tschlidü,,g. ol' der '^eschlllß in Voilzng zu
„seßcn ist o^cr n i ^ l , vor^ileqsn".

Wnv^e uin't'laiion't l,ng!N0»iii:en.

O o f t e r r e i ch.
W i e n , l 2 . Nov. Se. f. k. Apostol. M.ijcstal

haben, wie i l l l l 'cr ^rnicllel, n>,lt oea <Hltrag»issco el»
ner VencfizvolslcllilliH i<l> Hosdli i^ih.alcr. ric eine
Ta^cseinnaymc >" dicscm Tycal l r n.'c>t nliMieia/nc-c
rlinoc Summc uon iil)l)l) fs. öst. W. rcr Schi l lc l-
Si is iung alttrgnäl'lglt zn^nivcuoe» gcrlll ' l. Dieftr
Vettag. sowie das ^a»zc Eltragniß dc:' oni 8. o. M .
iil! k. r, Rcoouteüsaale vcranslaiicnsil mnsikallsch-ockl^
lliatovisch^u Ak^ocinie. oercn säinnilliche ^oslc» von
o<-n l'eireffl!!i)en O^rs^ofämtelü l'c»Mlcu n.'ordcu
sinc«, mi! ^ l i - 7 fi., zns.nnlnen also (i(i27 st. ösi. W.,
sino von Seite v<ö l>. O^lslkäi»!lnleraln<eö eeiu l'ic-
ü^ll i Coilul^ der Schülcl' i l f lung dercliv üleia/ben
woldeu.

— Durch die Verordnung dcö Ministerinmö des
Innern vom 27. v. M . ( ) i . O. B l , Nr, 1l)0) wurde
auf Gnmd ecr Allelhöchsl,'!» Eiilschlieillln^ vom 23.
Oktober l8i i l ) die Vcr!til,ul,q deö Rechies der ösler-
icichiichs» Siaalcl 'ülgcijchll,!, w^che liol,)cr ocnl 'üi i-
lüstllium reö Inncrn uordcyalten w,<r, den politischcil
^andeSsttUcn udlrtlageu uno frst^csct)!, daj^ gc^en
^llichl inlcnde Entscheidungen der untern prlttiichen
Veymoci, ciuc wt i l . rc '^crufuog »iu o>i5 Miuisttrmm
des Znncrn nicht niehr znlassla. sei, luenn diescldcn
^ic Ertl)ciluiiH odcr Verirsi. i f i i i , !^ deS polttischcn Eye-
konst^.sss. lolalpollzcilchc ^lnordnlingcn uuo Vt lsü-
^ungen ode» Erke>u!tu,ssc über die HciinalözustäudiH-
kli l z>l ellier GcMlindc jcni>c! Vcilualtung^gcblcicö l)><
l l l f f cu . in lUllch'Nl deil̂ c glcichlallteno cnischcioeudc
Vcyöldln sich dlsil,0in.

Diese Anordnung wird cinc nicht unbcdeutendc.
ociläufi^ fülif l'!ü zcl,'» Plo^cnle l><ln,gci>dc Vermi,,-
deru»^ dcr Gcschäflc. soioodl dei dem i>)li»',>ttllu,n eeö
^uncln, als auch l>n d.» polltischsu ^andcöstcll,.'» ,̂ -<
zülen. uud cd.» sowie cie ttll'lchzcni^ erfl.'I>)lc F> stsr-
l)u»g eincc« Präkll l j iolclmiiKs z»lr Einl ' r i i 'gun^ von
Ncslmen >nl 0̂ >0 Äl'lUlNerl»,» dlü I u u c r u , in sowctt
selche zulässig si»d, eine >chlcluugt>e 'All^tll ign»^ dcr
Geschä'sic c»möglichen, l'yne rliß cx^ercisct'i» durch
die ucrfüglcu Erlciä'teillngeü ei,!e Glfa'hl'dnug dcö
Zülcresslö de<? S ta . ' l l , ) . oocr sliie Aceinlrachiiguug
der d,fflü Hilfe i» Anspruch ncylllendeu Pattcicil zu
l'csorgtn lvare.

Ti>>'e Verfüglülg ist ülnia/ns zu drr Verl i i l fa-
chun^ dsS Gcschäsiö^angeö l'ei den polnischen Vcl 'ö»
den nur als <iu elster Anfang zu delrachicn lind eö
lfz zu erwart»», d.iß duich ^ollsel)»»,, r i r s ^ We-
a/S die Arl'eitül.isl oer polütschen Vcrwalinng alli»ä-
l l ^ , a '̂er »achdaltig nlcichiclt »no eine zngltich inil
Kostenersparüliz uerdlindeüe Veschlenniguog des (be-
schäftsga»»i/ö rr^ i l l l iv^ren wir^.

V o m L i k a n r r G r e n z k o r d o u wi.d eer ^Ag».
Zig " gcschri,deu. das; mcyrc's o,r ;u ztoi'staittiürp^l
in Hau gcweslNln (>d>lülN in rlc Heiiual cnllassc»

wurden und einem oberlierrlicheil F^rmail mitgebracht
hal'en sollen, welchce der chlistlichen Najal) die Er«
l'au»!!^ von Ki lben m j^dem !Drle g'statiet.

Die christliche Veuölkcinng ,st lnerül'cr freudig
kewegt. doch l',sor.,t s i l . daß diese Wol>ltdat ilülen,
durch den EmftuL 'brer sich da^egln strllclioen Grui 'd-
Ycrren. schwcilich in d.r That z,i Tdci l wcrdcli wird.

Dciltschland.
V ^ r l i u , l 0 . Nov. Die „Prcuß. Z tg . " publizirt

heute folgendes Patcn l :

I m N . i m e n S e i n e r M.1 j e s t ä t des K ö n i g s .
Wir , Wilhelm, uo» Gl'lteö Gn.'dcn. P>inz von Pren-

l!en. Regent, thu" ku„o und filgrn hiemit zu wissen:
Die hnndl'rijäyriae O^uitöt.'g.-fcier Fricdr,chö

von Schiller hat in Uns den Wunsch liervorgerufen,
das Andenkn se,3 großen Dichters durch swe znr
Förderung des geistigen ^cl'enü im deutschen Volke
geeignete St i fü iüg zll chrcn. Dcßhall) hahen W>r
l>e schlössen:

fur d.>s destc ili dem Zeitraum von je 3 Jahren
herourgelietenc Werk der Dculschli, dramatische»
Dichiknüst eine» Preis von «Ei» Tmiseud Tha-
Icrn Golo" nebst einer goldenen Denkmünze zum
Werthe von „E in Huudl l t Thaler» G^ ld" zu I)e-
slimmcn.

Die jedesmalige Erlheilung dieses PreiseS an
den Verfasser dch.illcn Wi r Uns jcll'st ror. (^o!,^l l
dic na'I»>r'l' V, st'iiüniingl».)

M i i n c h e n , 7. November, Sc. Majestät der
König ^ndlvig l'al der Schülerstiflung unter l'csoll-
derer Anerfennnüg des loben^lverlhen Zweckes dersel-
ben die Snmme von <Nl)O Onldcn zum Gssdisnk ge°
in^cht. A» l̂ er Schillerüiflung ninüilt der Monarch
dl,i Ifbhaftcslrn Antheil , ivie »nier A>>oerin aus d<,n
Schreiben zu ersebe», dnrch n'e!ch,s er d.in Festeo-
nl',t<! die 'Kennyung der Fel^herrenhallc fnr Aüffnh^
rnng oer Frslc.inlatc huldvollst zugestanden. „Erwie-
dere den Vorstanden deö Schillelfellcomit«'''? — heißt
es in dieser Znschrifl — aus deren Schreibe» vom ge-
»liigcn. daß ich mii Freili'e i l i r ln wlinsch der Fcld-
hcrrcndalle zum Fest unftrs Schiller's erfülle. Er ist
der deulschc Dichier. er svrichl znm denlschen Ge-
mülbe, schivingt zum H?ca!e cmror. Den Vorstän-
den sowie dem ganzen Eo>l>it6 des Schillerfcstes ivohl«
geivogener — München. 2. Nov. 18ü!1 — l'ndwig.«

— Alls Ä) t i iuchen wird geschrieben: Die De»
put'-ltio», welche am 7. d. N^^'miitags den Anf.rag
„nsfüy l te . dir ')Ul!ldl)chfts„ Hsrvsl1)>ifte» z>» d.m
^Ddcoilöfcste finznlaoen, >vurc>c so,vob! von ^hrer Mli»
jtstät der .stönigin als de,n .ssönig ^'ndmig äu^rst
huldreich cmpfaligen. König Ludwig soU unter A>l«
oerem geänLerl babcn: „Von Kindesbeincu an war
ich ein groö.-r V>rebrcr Schil ler 's, nnd ss schmerzt
auch luein ^lbea laug, daß ich nichts für i l ' i , tbuil
konlU.'. AIs er grstolb»-». war ich nst l l^ Jahre alt,
und h.iM sl!b>r nichls. Ich w.ir gerade aus meincc
elstl'n iialicnischcii 5icisc in Non> u»d balte i»i Siin«.
endlich einen l.>ng.i.cl>gt!'!l Eotschluü au^znfubrcll —
Schiller nm sl'i,,rr ,^imi>ic llach It.il>en einzuladcu.
wo er sich hätte erholen und »ns no'l' viel Herrliches
schenken lönn.-n. Da kam M^ler Mnllor u> mir auf
?ie V i l l a , und brachte mir oie Nachricht seines To»
des; lch versichere S i e , n>ei"e Herren, ich war wie
von» Vl>N ,iern!".i, d.ls Vl.Ut fi,! nüraus de» Händen."

Gin Beitrag zur Biographie
Schi l lers.

I ü Paris erscheint qegsmuärtia, nne französische
Nfl'tlseylilig von Schiller's Werken. welch, durch <-!»«'
Viogr^rb ' f oes Ticht<rs einaeltltct ist. Der Verf.,s-
scr. Herr N,'g>'!er, g<-weieliev Er^iehcr der Söh»e d "
Her^o^in von Or l lans. H.U mit Ve>l»g auf die Ver-
lsihnng dcs fean^öüsä'l'n Vnsgerrechtes an Schi!l>i
a»s franwstscheu Archiven Folacn^es eotnonlmen: «Auf
den Aütrag Güad^l'^ gciul'M'alr die gsselMbsiids
V.'rsainmlling ai», 2ss, Ang^st l7!)3 ein D>krst. n.">l
<des das fralizoslsii'! Bürgerrecht sicbenzehil Aüölän-
deril, stdr nnlerschiepllcher Velübnl ib ' i t , übcrtrn»,. E^
w.iri-n darunter W lberforce, W,>>lnngto" . ^osciu^ko
:e. ; die dculsch,n Can>re. ^l^vstock. dc> Nc^ncr d.o
Menschenqeichlechles Anacharsi-'' Cloolö. Ei» Ml igl i^d,
defs'N Nlime nnl'ekannt gell,,bcn ist. das sich abev
wat'rscheii'lich erinnerte, eiliige Monate vorher im
„ M o n i t t n r " gelesen zn h.' l ' lü. „„die Tragödie F-eöco.
ein Werk dei« Genies, sci c,e V.-rschn'oxing d.e Rc-
V!il)!lka»,s»!uö gegen t-ie Mon.nchie der in Szene g l -
setzte Kanir f der P u n z i ^ c u , der schönfle Tr inmvb
des Nepublikanismncl in Th,c>rie nnd P r a r i s " " , —
ver!ai?gte. das der Name dcs Herrn Sch l ie r , den!-
schem Puplizistcn, der i.'>stc «„der ^rcun^e dcr ^re i -
liett liüd dcr ai lgluuiucn Briid^rlichkcil"" beig/füg!
werde. Die Velsammlmig nahm dilß obüe A «stand
a u . indem sie. wie ich danken soll, wnü'e. waS sie
lbat . wln'gstens etwas bessl-r. a>2 der Schrsiblr. der
in rem Protokolle der S'tz»ug Schüler in Griller
ptsl^ndcl le. Der „Moüi t ' - ' l l r " , der das Wort way»

sch.inlich nicht ausländisch genug fand, verlängerte
Giller in G,Ileer's^ das weo'g'r gslelirte l ju l^ l i r i <l<^
io!5 rruckl ganz oufach GlUe. und so rich-etc a»
Herrn H i i i c . drulschcu Schrlilstcu'sr in Dculschlaüd
(il >!>-. tt. ttil!,., l>ui,lic:>,.!.> z i l l . " " , » ! , <n ^ü.ün'ssi . )
am l l ) . Okiob>r >m Jahre l der I i spubü l . dn> M i -
nister d.s I n n c r n , Rol .md. ei'i ">il ?cn> ^'»aloücgcl
versehenes gedruclice! Ekc»,v>ar deS G'scpes uoni >i»).
Aa.just. das von Claviers untrue,ch'U' und von Da,,«
ion' .,.g^l!g',zsichnel w>!».« V>ka>»u,lch kam l>as an
H-rr» G i l l , g.richtele E h r . u - Diplom nach cine. ,üu l .
lä!)ri.l..u I r r f nh i l durch alle dsUüchcn PoA'i,rca»k
luoilch dura» Camvc's V^rmilül ina >>> Schl lcr '^ Hände,
dcr es in der Welmarer VU'üoth.l nicder!e.,te. mnt."
ds,n er für sich >md tt»'e Na.blommen c>ne beglan«
blglc A^'ch.ift daoon yall,- nlbmen lassen.

Eine Mittheilung
aus Spohr's Lebe«.

Eine V>'gel's,'h>'it. wclche Spobr b,im Veginn
ssiner «Nünstlerlmifdahn in Oötl ing. i l bctraf. dürftr
auch in w.ltcicn Kreisen Iü t ' "sse erlegen. Svohr
trat al.) 19jähriqcr Inngl ing '» ' I ' ' ! , ' " l«l»/< ,'.,:><
erstl Kunstvcis.' von Biaunsch'rcig m>ü o n . i,,, glück-
lichen Vesch ciller vorzüglichen Gci^e, die cr. wenu
wir uicht i r r .» . vom Hcrzog von Bl.iuuschweig er-
hallen l'altt. Nach der Art damaligen Nciscuö fuhr
d^r junge Maun in g.m>schlN' Gcsslisä'.ift ,„ liner
Neloüllulsch' v^'n Vlan,,,chweig mich Göüi!!, jcn. »l
oer Absi^t l i . r seül erstes ^ouzcrt z» gtt'sn; Koffer

nnl! Geige,,käste,l ivarcn himeu aufgepackt, Sorg«,
fällig >ah Spolir bei,,, Oint lüt dcr Dlll'kclhsit <ius
ss,i> Schl^i^ n^ch ssiüen Effsklsn; lioch eine halbe
Slnudr von Gölt ingen. im Dorfe W- l l i de , bemeiste
<-r b.i^e .i>,f dem Wagen, AIs dicscr aber ans Tboc
kau.. u»d die R'isend,» nach frnhsrcr löblicher S' t te
^as (5;.-,„is>, dsy Tborwächlers ,n b>sts!'<>„ l'.Ute»,,
wars» alle Effekts,, verschwuren Der bestürzte junge
Musiker rannte >vie iv.N'nsinnig alif der Landstraße
zurück, aber ohne Erfolg, Die soforüae Ailzeiqe
iuhrte dcn andern Morgen zu einer volizsillchen Nach-
fc'l'sli'nng. Man fand auf dem Fcler. ni,1'l wri t von
c^r Ehallssec. den lecrli, Kiffer imt> G>igs»s.>Nen;
Instiumenl und iNeider warcn for, . u»o slschii-nen

»iem^Is wieder; nur die umhcsqeüreiitsll Notenblätter
fand.-n sich vor. Das Orcignil! aber verbreitete ssch
rasch in der S tad t , nnd rrregle besonders unt>r den
Slnd<-nten aros^ Tbrilnabme. Man nahm sich mif
.'ill- W,ise des jugendlich'N V'ünosln a n . u»d be-
fummle il'N mil der leil-Iichen (̂ )eiae n " ^ Studenten
nno <n erbolgleu ^leidcrn sich öffenüich boren zu
lassen, ivobei cr ren „röütcn Vr i fa l l erntete lint»
aüc Znhölcr in sr>l'.e,n Adagio hmriß, Svobr war
.U'sr durch dieses Erngniß glnöthigt limzusslncn, u„d
noch ei» Iabr iil '!'vannsch,:'c>g ;u ver>vt,Ien. um zn
liner neue» Am'sinis? sich ansznrüsten. Erst in sehr
wäicn I .uncn. sa^ie Spohr . habe er eine ähnliche
Geige wilder erhalten.
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P e r u g i a , ^- Nov. Gegei, die l'ei dein lrftlen
Aufstano< lompromittirt ln P^sonei, si,id l'eveilö Ur-
theile erftosscn; u>er derftloen sino zilm Todc vernr-
lhcilt woiden.

Ans T u r i n vom 4. November wird g?schric-
ben: Oe^-iutt'cl den, Vahndofe voii Magenta erhellen
sich inmiticn cilu'ü ties gelegenen Feldeö l leinc, mil
Kreuzn verseycnc Anhöhen ans frischer Erde; unler
dicse» Hügcl» liegen die an, 4. Jun i GefaUcnen be»
graben: Dinstag Mends mm waren alle dieic Hü
gclchcn crleuä'tet. E^ war Mnscclentaa., u»d die
Frauen voa Magenta, wclchc den ^a,>zrn Tag l":l'er
doridln walifahilcicn. iidlen dienn A l l der Pieiai an^
lmd schlnncltcn dic einfachen Gial'eübügcl mil Herz-
chen nnd Lampchen, j

. l^^ H^reScia wurde a»n 3. ein feicrlichcö
Amt nl^ch>',lll-n. "no zwar anf Vefehl deö dorii-gn
fr<il>u'slsch>>' .«olnmaiidante,,. Es galt den Gcfallenei^
beö französischen HecirS l»l lebten italienischen Fclo-
zuge. Uclirrraschling hat cö ocr . i l r l . ca» fast k^in
eiuzigcr Solrcu ocs piemontcsischeu Heercs znge^
gcn war.

Frankreich.
P a r i s , 3, November. Die nclicstcu Verichte

an^ dem fia»^'nsä>cn ^agrr in, .sliü g,'l> n oiö zxm
18. ONodl ! . Am 17. l'.mc» oic Grci^stamme d.r
Vl-ni Siuissc» von d.n Al'liängen llirer V»rgc ans eii,
Gclvclivfcilrr anf Vic flun^ösischrn Vorposten eroffüsl,
diese jcdoch da^scll'e nicht erwiedert. I » drr Fss,,e
zeigten sich ctwa 4- l»i« 6U0U Kampflustige, lind md»
vcrmut l ' l le. dab milldcflens tdcn so visle in Hinler-
daltcn vcrftsckt seien. Die Franzosen wollten erst die
Reitn'-Dwisw» Drsvanr al 'warle», „m lann mit
Umsicht znm Angriff.- zn schrcüeu. i in, 1^ . iraf die«
scllie im ^'ager ein, so daü die Armee voll'ländig l'>-i?
samiNln war. Anch die Feinde erhielte» an, 18. Ver-
Närlungcn, ,>die n i ^ t zn vcrachlln si,,o." Die Vcr-
bin^nog zwischen dem Kiß und Nemonrc!, waches den
Versor^nng^lmfen des ^'agerö bildet, ist dnrch eine
qiitl' Smlmllnlrstrnßt qlsiäicvl. Tns Schicksal der
Fl^n,;c>scn. ivelchs l'ci dl>n Ucl'erf.ille dcs l t l . Angost
von den wilden Grcnzslämmen ^sf.ingcn ^cnonnneü
und in oic Vergschlnclilln culfnhrt mnrdrn. soll »MÜ>
lich gewesen ftin. indem die liuglnckllchcn Solro icn
nut ,'imr GslNisamkcit. die ^illc l>ii!dlr uoigsko,»m»nen
Veispicle und sclosl i'aö Gcinetzcl von S i l i - V r a d i m
i'lbevfteigt. nm 7̂ '>>cr ^n Tode qemciltcrt wnrdln.

— Dcv „Moni lenr " »om !). d. M . vcvöffl'üllichl
ellls Dcpcsche »eü Gcllrln!<< M»N'limplsy, dcr sl̂ > c>n,
U. Nliolinl'cr bci oril Zskkl'.n., l'sfoild. „ O r i i r v i l
DeöUlinr vnckle mil ,^wri Dwiswnl, , Nlilb ds« Z»l l0 l i l l i
uor, nnd nmln^te die fcinc'licht!! Vo!kc<!'lämms. siäi
nach S n l l ! ^ zurückzuzishen. General Dnricur crllinalc
dnvch ein gcschickies Manöocr ndrr riese Voll^uämme
eilun S i e g , i/ncm czleiä', der üucl d,c Smala Al.'c>-cl-
Kaders fN 'nn^n wnr i^ . Die Peuölkciui^cn der A,'<
ssades wnr?en z.» G t t ^ n ^ n r n gemacht, nnd die uw
sercn zn Hiol-Zaer ^lto'dielen Slpoy's ao.^enommcnen
Pferde und Waffen wieder croeuiei. Der Znttand
unserer Trnppcn läN nichts ^ wiinschrn nl'r,g. Unter
dem Fl-inre herrscht allerwätts Schrecken."

P a r i s , 7. Nl,ul.»r. Die lepts» Depeschen ans
Cl i i lm. welche iil'cr dir aostrovdcuilichen Vorklhrnn-
ningcn zu,,, Schnyc »es P.ilio nnd der S ladt P,-
lin.^ lniichtsn, wnoen wal'rscheinlich ;»r Fol^c l,,ü'sn.
daß man uon cnqüscher wie von französls.i,.l Scilc
d!e dltrcffenden Koniingenie v^stark.n ,vi>d. H'er
wird man flir vie chinesische Erp^ i t ion eine geiluschic
Kommission !n den M i l u l l l l t t l ! d.S Krieges nnd de?
Maxne l»>ldsn,

Die schon frülier anqe^eigte Vermel)rl<n,i der
Ka!ser,,.nde uon 24.000 anf .'ll1,0lw Mann wi ld
dem„ach,^ in V o l ! ^ g.scyt wcro,n. — Ans der he»,
tia/n Börse gal, e») cl»en kleinen ^r . 'wa l l . ) » Fol(,s
tincr Zänkerli qal' sin WarcnmäNer cln>m Hpe?»'
lanlen sine q.'w,'l l ig, Ohrfeige. Der Makler wnrde
wege,, di.ser offi^ie^ »!^»Iass,glN Tr^nsal' l lon sofcrl
l'is »i»f <1Zci!rrc»!! sii^pcndiit.

. . , ^ Das P.niscr >,Hi<''clc« crklä't. d.is Schi l jc i-
.^! ^ . ' ^ ^ ^"" ^ ' " " " i c h ci„ Nmionolfell. d . Schil-
ler cm Gloma ocr nm,ze>, Mcn,chh,il sei.

(Hroßbritamticu.
L o n d o n , ^ Nom.nl'er. Da.i seit lana/r 2,,^

an^l iüldigte kostt'arc Gcschcnk des M.il)a,aj^h vl»,
C.'sl'mir — ein Lhawl^ l l l m«t l i». .» ans s^ü^. , ,
Gold gearl'citetcn Vcit^e!l?lle. im W lM 'e ^on l.',0 000
Pf. — ,st j .yt in Windsor ang.kclnmeii. wo eg der
Köii igii l Iniite l'ld.'rrcicht ivrden soil. Voreist wi>d
eö im Sa><lc dcr Oar^cn ant^sll-ln w. r^en, o.i die
Staalögemacher wadrend der Anwescicheit deö P,-,,,.
zs» Friedrich Wilbelm von Preuße», nno seiner Ge<
maun den, Pül'Ilknm ^e,sch!i'ssen lileil'en mnssen. l'ey-
tlre machen die Utl'erfal'lt wlilnschsinlich m der Ad-
N'll.ilitä'isyacht . .Vw i " , oie ooigesti-in von Pcrlemolil l i
Mich Doocr cio^iüg.

Ionische Inseln.
S m y r n a , 29. Oklol'cr. Der so iange nur

lässig octri.l'enc Van d.r >« eeutschc Mcilsn landen
(tiieul'ali" uon Smyin.i nach Ai^ii, ist mm in oie
vcwäyclen Hän^c drü Hans'ö C^.mpwn m ^ondon
^lle^l worden ll»o man hofft, laß die Sache lie-
schleust wc,de, Anocrd^.ll wiri> eine A-liimnie '̂on
Smyrna nach Vruss^ noer M..l)"'Ü'' am Syp,llus,
^assaoa, .^,l<l, P^ilaDel^yia, Uschal, Kala-H,!iar
nno ^niaja liacirl.

^Tusflaltd.
W a r s c h a u , 4. Nov. Uel>cr den Anftnlhalt des

Baisers >n Kanneniec Podolöli crfämt man nachträglich
Folgendes: Der ponusche Ade! uon Pooolic» uatlc
l)l,chlossen, dem Kaiser eine Adr.sse zu lwelrcicyc».

>woii<> liügcfäyr Nachstcl)end>ö g'saüt wcrde: 1) Der
polnische 'Aocl halte <S für ss>ne erlle Pflicht, dlm
«a,scr l)ei di,ser G. l^enhei t für die Vestaii.^nn^ der
früher lr:hc,Ilcn Er la l ldni^ Dank abzustatten. 2) I n
ler Uel'crzengnn^. daü der Kaiser die velsch^cdlncn
Provinzen seines Reiches zn 0«m Z'Ul'cke lxrclsc. nm
rie walir.n Vednrfnissc der Untlllhancn kenne» zu
lernen, nehme der Ao.l kciiien 2l»stand. die schmerz-
lichtn Wnnoen d,s Landes vor ihn, l>loß zu stellcn nno
ihm darzulc^l i i . daß «) otc röinnch-kalyolische Rl l ig io»
die ihr gcoührcnden Vicchte nicht ^ " l l ö s i ^ die pol-
nische Sprache ans Hch.ilcn ui'd Ol'llchl^sälcn all,'
^'schlossn llno der N.chlc eincr lcl'lnrcn Sriachc l'c-
r.nllil sei; c) die Asinter. welche nach oem Gesep von
dnsch den A^el erirählten Vcamicn verwaltet i^erde,,
sollen, «nit Peisonen l'eseht seien, bic uon der Kroni'
ernannt lverden. Man l'eschloß. de» Gnera l -Gol ive i -
n l i l r . Fürsten Wassnle^ykow, dnrch die Adelömarschällc
von diesrr Acresse vorher in Ken»t»iö srßen zn lassen.
Dirser erhol' mannigfache Einwände l>»d dran^ schlich
lich nuttr Drohnn^en darallf. die Adresse nickt zu
lioerrcichen. Einige Stnnde» nach dieser Uiüelredniui
traf der Baiser in «amirnicc ein. Dir Marschällc
lmllcn eö nicht für angemessen, die Adresse dei der
allgemeinen Empfan^vo:stcl !n"g z» ndeirsichen. nnd
lilschlössen, fnr den naelisten ?ag nm cmc P l i va l -
Andienz nachznslichcn. Am LU'cno I'csnchte der Kaiser
den vom Adel veransl.illelc!! V>'l^, lino nachocm sr
sich wieder sotfernt, versammelte de» Geinra! - Gon-
vcrnenr die Mar,chällc lind mehrere andere Edellcnle
in einem Ncl'ci,saal llnd lhlil le ihnll , in trockcner
Knrzc n i i l . daß dic l'eadslchtlgc Aoresse nnlcyal sei.
da rinc solche nnr alls den, Wahlkreise hervortuen
könne, die Wal'len al'l-r n o ^ llill 't l'tgo»ncn häücn,
„ S i r kakl'il um l,,!s Aildi.,,z imch^rsuchi" — fngtr
sl 0«i,,,l !>!,,;,! — ,,»,>o 3̂<> ,^s,d5!i c><»ssU's «,t'!^s„
lüil 19 lNir hli l ' ! '», alicr »llr t>.7l»>il S i s 5«-,,, .^.nsi r
fiir dis znm B<-.U nii^siiommsiie E>>ll>id«n.i dauls»
können. Sie warden danlcn und nichts weüer. Fnr
die Ulbcreiä'nng der Adiesse wird es zn spät sein,
Ich werde den Monarchen von dem Inhal t d.rseloc»
unterrichten nnc» er wird ste nichi annshmcn." )llö
sich die M.nschälle an, nächsten Tage zur Anoie,>z
einfanden, redeie sie der Kaiser nut erregiem T o » ,
solgcli^rnlaue» a n : »Wan» smo die Wahlen l'ci
Ihoen?" — «Mor^cn. aUer^näoi^sler H^s.« .__ ^)ch
weist, daß Sie die Al'sicht hallen, „»ir eine Adresse
^ll ül'errcichln, al'cr Ihre Berathungen sind nn^rsly.
Iich. DaS sl,'d M.'ch>»"l,oncu. V.rgesscn S'e nichi.
d,,st ricß hier ein russisch^ lind fein po!n,sch.s ^a»d
ist. und liedenlen S i e . oaß es mir hni,o.rl M » ! a „ ,
genehmer i,'l zn loi'cn nnd ^ i danko, als Olmah-
nlingel, zu »itlic»." - ^ ^ ' c h einigeil Stande» v,r«
lies der Ka'ssr rie V'a^t . — Zmn A^feülhalte des
K.nstls in Warschau Pal'l ich nachtras,!:.!» noch fo!-
„cnoe Episoden z" «'slosN. Die hleü^e Indeüschaf,
war dilü>t>al von dcr offi^cllsn Emps<nlgZf.ierlichkeil
ansgeschlossen, nn^ sie lxichloß daher, sich l>ei dcr
Ai ' l l l lc de», Kaiscr noch srli'sl vors te l len . Zu dem
Zwcck sammelte sich line große An^chl o.rsell'sn an
s>cr Vlucke in Praga (Ao'stadl) mit dem Nal'I'iner
an dcr Splt)«'. der dem Kaise, Vrot und Salz n l ' l , -
reichen soll!.. Als ^er Ooer< Poü^eillilis/er oi.se uic,
l ln I u d l i l nüd dc>' Zw>ck il'rer V r ' ammlnng wah i '
nal im, rietd er ihi>e». sich des schlechten Wtt teis lu^,
gen doch liclnr in oil nahe gelegene Synagoge Ul
l'lgeoen nnd doit cine Deputation zn wa l len , welche
er znr rechien Z>'>t wcroe li. r ^hc le , , lassen. Kan>,>
al>er wars,, die I l l i ^ n <n die Sy".,goge ei>'gelr,le».
a!s clüc Wache vor dic Thür.' ge>'l,u.' Ilüd ?li'!m.!N.''
bcransgslass.ll wuri?t> bis o»r Kaiser Warschau läng'1
lnl ^inct. n halte.

Vermischte Nachrichten.
V Z i e n . D'c Vöü's. welche km: Ercigniö im

^shei, ,i»l,s!!>lrr't uoriil'elgchcn läßt, dat auch die
SchMl-rwock, dll'ch cinc» Eliten Wit) gefeiert. Die
^aoze Woche l'i<Ü es nämlich: Pav!cr si.u>, Schiller-
6'st (Schiller f.'N)

< în z'l'litsr Wicncr Wiß lautet: ^Warum ha^
bcn sich die A e r ; t l nicht an dcr Schilkrfsier dc-
lhl-il igl? W l i l stt nichts mit U n N e r l ' l i che n zu
thnn liadc» wollen".

— Auf der Stat ion von E„ghiel> stieq ei„e Dame
mit cincm Mä^ch.» von zwei Ial i ren ans ocm Wa-
g!'!l. Das Kind inachtc sick von drr Hand dcr Mut
tec los und nähme sich den Schien,n. wc» cs vou
einem W >ggon zeimalml wurde. Beim Anblick t>rs
oerunglnckteil K>ndlS Üürzie öle Mutter auch todt hin.

Knust und Literatur.
?ln dic St.iss dll llüslcns so dt'ülblril Taschl'ul'üchtr Mb

t>i, I l l u s t r i r t c n Kalender znr,lsn. U»ttr oln,s!b,n isl drr
von M>!lt - Diltnialsil) inrauelglg'l'fNt wohl llücr I'll l'frt>rs!tst,
sllli. Dcr hüil-igs ^llhrglln^, ül sr, sbcn mit A,llräg,.> vo:>
Hcbbl l , St l lzi 'ammcr, ^'. K u h . Htl inldach. ^ssgs u. A. in
schöner Aüssiattimg mit I l lui ' ral imls!, von 3t< nharr» clschiinen.
D i , bci^lglbsnr Prämie in ^cirbnli^lnc! darf als ein 2»!,is<elftuck
der Buchrnickirfimsl br^rlchnlt weros».

Todesfall.
W i e « , 3' November. Dcr l. baieriscb, Gesandt, Oraf

v. ^lreii.ilixc'? ^cüfsriillj isl nach lüngllvr sch,»cs',llcl,er Kranl -
heil lMle gestorde». Der V^blich ne w i r erblich i 3tfichSs^lh
des .Nl'üi^rülheS Baiern, Großlreuj dĉ> i'slelllichischd! ii.ovoit^
Ordens und vieler anderer Orbrn.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Tr i e f t , 10. Nov. Die «Trieller Ztg.« meldet:

DaS gekaperte österreichische Schiff „Esultanza" is:
am l!, ?. M. i" Tonion um 19.000 Fr. an einen
Fr.nizosen vnkaufl worden.

V e n e d i g , 9. ?iovcuil'll. Viclc piemonlcsischc
Vlaürr v.rstic^cn nch zu der Behauptung, daß üdcr
U> 000 Vcnflianer neucrlich tmigrirl seie»; vcrläb-
lichcre Miilhsilnnsscn i'duzircu diese Zayl auf höch-
stens vnr l'lö fünf Prozent derselben.

F r a n k f u r t , 12. Nov. I » henüger Pundes-
lagi'sipnn^ wurde dic lllll>ssj>sche Verflisjnn^ssache
dem Aüslchlisse znruck^cwiesln. Pslnßcn, ^pnlin^c».
Oldenl'lir^ lind die frcien Stadie slüilmten fur die
Verfassnng vom Jahre 188l ; sie anocill fnr die
von, I.chrc 1^ll2; einige enldieltcu sich der Abstim-
mung. Der AuöschuLanlraa. bezüglich dcr Klie^öv^r«
fassnnl) wurde einstimmig a»ge»oiumc» und tcr M i .
liiarlommission ul'erwisscn.

P a r i s , l l . Nov. Der beutle ^Moniteur"
drstät^t deu Al'schlxjl aller drei Verträge zn Zürich'
er fn^t hinzu. Oesterreich uno Frauk.eich l'ältüi slch
ocistandigt, die Vlrcinigung cine ĵ Kongrssses herbei
u>iül)rc» . rer von den Zürichcr Verträgeil Kenntniß
Nshmeu. und ül' l l die wirksamsleil Mittel lilralhlli
solle, um dir Pazisizirung ^inli,uS ^us festen und
oanllhaften Gllio^Ia^sn z» l'lirirlcn.

Das «imilichs Pl,Ul ueic'ff<nll<l1,l nl'srll.ß en-s
Zirs..l.,l0s^ssch.- ssö Oiafsi, WlilcwSli vom ü No-
v.ml'er tin di.- t>lploms>t,sch<-n Agcmeil Illinlreichs
worin c'ie Voilde,le des Züricher Frildeneschlnss.s aus-
sinanr,r a/seht werde»' weiter w!> gs.igt. zimls.
reich wolle Sardinlen dloß die M<tl,l znr Zal'lnna
der vo» lsp!lr.m .in Ocsterr.ich z.» l.islenden Bttläge
d.rl'ciichaffsn helfen, ;u förmli^cn Vcrschnsftn l'dde
sg sich dicßfaliö nicht verpflichtet, ülierttsiz l'cgslirc
Frankreich von Sa,dinie„ sell'st llncil Kriegssoil.lllr-
saß von 60 Millionen Hraulcn.

Die Dlvesäic l'lslällgt, es liabc dir 5isg'cr:i:ig
Glwßl)cit l l laügi, der l). P^tcr erwarte l'loß s-rn
vussenoen Mo'i>e,'l. um die Reformen nn das '̂ '«cht
t'slen ;» lassen, die dcm '̂a,!dc eine wesenilich writ '
liä'e Ve,waltnng veil'ür^en u»d il)m die G.nantiln
l'.'ssss<-r Glrcchligl'fitc'pftc'.is nüt» wiilsamsr 3'nanzsol,-
trole miltelst eiüzlil'eruseud'r Wat'lversunmlnngen ver<
schaffs" sollen.

P a r i s , 11. Nov. Ma» vcrsichcrte an der
^örsc, auf dcn Rait» Frnllrelchs dal'e H.iroinle,, oie
dem Printen Carignan zugedachte N.'gcntschaft ad.
g'lshüt.

P a r i S , 12. Noveml'er. DaS h,lite N'orgenS
(in, «Monilcur« enil'alleüe) Comuniqn« maci'le Se»-
solion.

P a r i S , 13. Nc>vi>r. Ein «Mila/tlisill« „ennt
den Bes.l»!,'!! de» zentral-itollenült'en Vers.,»'ml:i!!^,>,.
dem Prinzen von Carlgnan die Rla.llll,>aft ^li »U>er̂
tlagf». l'e^auerlich »no uor^rriftich — im Htnllict
anf d.n Kongreß uno die von dicscm zu lös,l^cn
AmgcN'ln.

« o n d o n , !), Nov, Der Prin< und die Fr.nl
Pri.'^ssin zricrrich Wi,l'e!>„ von Plfno' l l sind <n>f
Schloü Windsor ei»siclroff,n „»o m.t dol'.n Eursn
cmvsangsn worden. Dcr Prinz vou Wales ist ans
iDrford anbekommen.

^ o . l d u n , !2. Nov. Hiesige V,,nt,l N'sldt" ai!v
Turin. Koü'g V ktor Emannsl lial'e in Fol^e dcr
s<dr drli'gsndln Volsleülingl» Frans.richs ^ i , An„ah«
me der R'Nen>s,1'.ifl i» Zeiitr.ililaül,, Seilens des
Prinzen vln Cc>ri,,,ian v.rw<-i.^rt.

V o n d o n , 12, ?iool'l. „Mornii'q Poll" <i„s
«Dai!») N ws" qlaul"'», d.iß ,i»e offi^.llc Vcstäü-
^ling der Seileus Saldii>ls»S uerweiqerisn )l!,,inl),ne
der dem Prinzs», von Calignan nnqels^,is„si, Rea^u.
schaft. ol'wol'l wal'lschel'il'ch, zunächst ,wch „,chf i„
P ris elügetioffen sei.

Druck uuo ^n-la« uou ^ „ u a z v. ^ I c lnm. i« r "äe ^ . ^ a m o e r s " m ^,älbacy7—'Velanlwortllcker Nedalttm ' ^ a n ^ r ' ^ "



Börsenbericht
Wie», 1 >. NovlMl'kl-. Mittags l Nl'r.

Die Stimmung ^M'stizi, i» d.ii ^r !^I^ l» ^!'>r nur durch
di, mattlN!, all^wäiti^cil.ttliisl'ziiriickg.siaX!!!. T^a6 Gcschäft wl'lltc
vl'Vläusiq »och n cht j.in' ^!^l'l!af<i^<sit ^ wiüüf» . nic ch< »i.m
l,ätte crw.ntl» fl ' inui!, dc>ch wvir fixe l'csssrc Tcildcnz übeiall
vrrwalttüd. Di»' :»fi cu (Vffc tc fcst und höhcr. — Dlvift« von
viclln Tci tü l z» lu^tt,rlN K„istn au^cbutc», auch Gl,'!^ st.iucr,
der Vtdarf minder befeuttnd,

Oeffentliche Schuld.
V dcs Ztantco.

<«.ld Ware
^n 5fi.rr. V^!>nl»a »̂ "''Z,, f'-r ls>!> «7 ^ö tt,^,—
Aus d, '.'.'.,til'»^-Ä!,I.l>e„ ,<l .»"/„ !>l> K " N. ' 7 . iU 7? 20
Vo»i .',a!,ll l^'»<, ö>r X, ^> .''V.i'lr l»« ft. —.— --.—
M,talliq>!lS^,s»''/« !»r i0ü st. ?l.ä'> 7l.<l»

delto zu^'/,"/« " l<>« s ,4 . - ,!4. '5
mit Verll's. v. I . l . ^5 f lN!> sl. ^ . > — .-!>'».-

., »8^9 ̂  ltttt ., !«a,ü» >>7 -
« l^.'ii . l"N „ «0!» 77, N U >-

Vo»,o-Rentc!,schii„s zu ̂ 2 1̂ . »u«tr. <ü,ü0 l t t —

!̂  der Kronllnldcr.
Grnndentlasllings«Obliqalioitcll

, . Ni ld. Ocsttrr. z. 5'/^ I»r ><1" sl, '.0 ̂ 0 9 ' ,—
„ Nn^aril . . . 5 ' / , ., N»l) , ?.'.'»'> 7 .̂',<»
^ T „ l i . V.niat. ,ssll.tt, u, Sla? , , l . ' , " / . f. lNN ,1, 7 ' i')0 72 —
„ G a l i o n . , z» ü'/^ fsn- !<»<> sl, 72. - 7'<i..,0
„ >cr Bilkl'wü'a « 5"/. » ^Ul» „ 7<l'')» ?< -
. Gi.l 'süli i lgen „ i>"/« „ »<»<> ,. 7<»5» 7 l .

^. and, .ttrv»Iä»d.r ., ü° / , „ N>0 ., «.>,— !^l —
m.dcr ^crlc>su!lge-Klaus.l »8<i7zu ä"/« s, l<»N , l . —.— — . -

Aktie»
>,r N.iticn^lbanf pr, T t !-9<;.— «!>8 —
>, Klcdl l -Aiülal t f»r Haudll u, G»wsll>c z»

300 , l . >>. W. pr. Z t 2 »4 7<» 2s>^ .̂«>
d. u.'^'st. (,5es<,',»pll-(N>'scllsch.ilt j» 500 sl. (>M. 5>'»,l — />.'»«..-
b. ,ss.us »>srd -'.'^'»dt', l<»00 ,!. (H^'i,,'r. S<. l l» .^ — ><»«« .
d. G t ^ t o M m i l ' -(i!sssllsch>>!t <u ^0» ,1. (5^!.

>?»llä0U^r, ln. 2 l . ^«8 .')<) 2«' . ) , -
d. .Nais. ^ l i ^ b l l l i . B a h n i« 2«»« ft (5ü»i mit

l40 sl, (70"/,) ^iüj.il)!»»!, pr S t . . l7.» — l7^..<>
b siid nmdl'lUlsch Ä.lbii idl '. ^<»0,!.(5Mv G l . l.^7,2.', l:>7 5.0
d Ilicisil'.llmj» 20l, fi, l«M, »lit !<»<> !>, (»<»'/„)

Niüj.'I,!»!!., l'r. S t Kl.'»,-- l0.',,
>, su»l. T laals^ Il)>»b.'VfN>t. »öd ^s,>ivc>l'ltal.

(5i,',!il>, z, 20,» fi. ^ W, mn «>» sl. (4«,»",i
U1»z.,l,l. mm->'r. S t 147, - l^l7ü0

>. GllijrKöss.'chs? (ilscub^hn und P,rgb>n>'G,' !
s.lls l,. zu 20!» fi. >>. W - , - l Nl,—

b, 0sl. Dcn.iü D»»N'!sch>ss'<5)ts<l!sch.,st z»
50N ft. ( ^ . , l». S l H^'l,— i:l« -

d. öNcrr, V!i,'ye i» Tlicsl z» .'»00 ft. <5M. . . 232,— 2^^.—
>. Wi.»,r Daiupi»«. Ält,-^,s. zu .'>̂ > ft.O'M, :^»«,— 3^0 , -

«pfa l idbr ic fe
ber cj^hri^ zu.>'/« s>'r l»U , l . , . Nl1,5N <00,—

Nftticnalbaüs 'Ujähr!^ ,^i ^»"/, ,ur N»l! >l, . l»,,,äU l>»j — ^
lUlf ( l ^ . . l'lilot'b.n ^ii 5»"/., !»> l<»U ft. , !>l),ä) l»! —

»,r Vlatllnalt'.iüf! l.'iü^ll^llich ,>!/>'/, s'ir !00ft, w,». - - .
«Uli^st. Wä! , l ! !»g jv ! l l> , 'ö^ i juä ' ' / , !» l >«)0ft. l:»l ?^ d?

^»l ,!^l«dit»?lust>>ll für H.,»d.l und («nverdc
zu l<)0 si. oslllr. Wäl)>»»>, pr. H:t. . . V8 7.'< !>9 —

„ Dl,'uau»Dai»plschiff!^hlt Gcsrllschafl p«
zu »00 N, K. M . pr T t «03— K'32.>

„ Otattgcmcinoe ^f tnzH40 st. ». W, . . :!,-<,— 3 « . ^
^,lcry»j^ ,,» 40 n, »^H'i. pr, <öl, . . . » . — "^ .—
T a l , » . w ^ „ ^ , . . . : i ! » 7 . ' , 4 " . 2 . ' >
^ i a l f s y , W „ ^ , . . . . ^ l . ) 7 ä 3 5 , . ' "
i s l a r y « 4 U „ , ^ ^ . . . 3 ä ü>, . ' " ' ^
E t . V » t u ° i S „ « 0 ^ „ „ ^ . . . : < 6 , 0 : ^ 7 . -
W l » v > , c h „ r ä z „ 2 0 ^ „ , 2 . , . 2 ^ . 2 . . 7.̂ »
W a l d f i ü n , 2 U „ „ „ „ . . . 2.5.. ' ,0 ^ t t , —
. , ^ > , l n ' ! c h „ l ^ „ . » l Ä . 2 . ) > i 7 > ' '

Effekten- und Wechsel «Kurse
au der k k öffentlichen Burse in Wie»

am l2. Novcnll'cr lütiv.
Effekten.

.">'/. Mlt. l l iquc« 72.!0 ö. W.
i»'/. ?lat»,'nal v.ul.htu 77...0 ü. 2d.

Ban asticn " < " ' " ^ '

Wechsel.

«" ,,̂  ,,,,,,, ,̂  !:«n,̂
K. l. M>n, i u'.it„l >"5 '̂. W,

Gl?ld- u. Silber-Kurse v. 11. Nov. 18liU.
>^cll>. Wal»,

>ss. .Nrrnel! . >7.
.ss.ns. H.uiij« Tufal l» ?l>iU' ^ 2 3 ' / / / , ^.54 —

dl-, Nant', t>«o „ ' ^ 2 ^
?!^;'ollo».'d'^r „ . . . ^ ' ' "
Sl'uvsrainsd'ol „ I? l<> -^
i^ristlichss'cr ., !0>w —
<lU>sr'cr i.ds>ilsch,) „ l0N»i —
<Hü<,l. Sl'Dll,!^!!^ l'<!.40 —
!)ilifflsche .niU'l l lal, , l0.10 —
Ei!l ' .r . . l ' ^ . 123.-̂ 0

d'l.'lipl'l,s . . l20 —
Pl'tul'nlcve ^i.i,iH-Änw,>sun^ln . , . l,57.50 l.88 ä0

Gisenbahtt FahrordnunO
uon Wicn nach Tricst.

Abfahrt Ankmlft
"lü^ Min. Ul,r Äiü

Postzug Nr. l :
von N i c n . . . . F l Ä h 8 4 0 — —

„ G r a z . . . N^chi» . 5 2 8 — —
„ L a i b a c h . . . . v iachls l ^ « — -
in T r i e f t . . . . F i ü l ) _ ^ . 7 —

Postzug Nr. » :
vc'n W i r » . . . A b u r a 8 40 — -

„ " > l i z , . . <ni!l) 5 45, —
,. U a i l ' a c h . . . , '.'iachm, j 59 __ —
m T r i e s ! . . . . Äb .ü^ i ' — . . 7 34

^ostzug Nr. 2 :
l'cn T r i , s l . . . . F rüh st , 5 — —

„ L a i b a c h . . . . ^ l , t a g 12 3ä — —
., G r a z . . . . ? lb l „ds 84^ — —
» ' W i c n . . . . F n i l ) __ ^_ Z 4 2

Postzug Nr. 4:
v o n T r i c s t . . . . ? l b , » b s <5 _ __ —

„ « a i b . l c h . . . . Nachts l 2 — — —
-, ^ r a z . . . . F r u ! , « , « _ _ _ _
>n ' ^ > c u . . . . >>.V>ch»!. — — 5 4 7

K. f. Lottoziehuugen.
I n W i l> n am l^ . November Ik.'iN:

5)U 5 l . 34. 3U. W.
Die nächste Ziehung wird in Wic'n am ^. ' l .

^ 5iovemb^' i^äij adgchalttn w<r^cn.

I n G r a z am j ^ . Noocmbcr l «59 :
»ö. :^ i , . 5>.j. 5!.. ^

Die nächste Zichung wud in Graz am 2^.
9io!vember l^.'ii> adgchaltrn werden.

3re,ude«l Hlnzeige7

Hr. Glas ^-.»»>^.„, k. t ^>l'e>!t, oo» Ma..t.,a.

^ ' ck^ i , H>.,»!ma,,l>, l'o«, '.v^mz. __ ^ s Schl,lcl'.r,

H^ufmcl,,». ro,> l ^ l ^ — H,. ^ l . l i q , Imvrüe, ' , oo»

/«g.a.n. — .».>.. Aich^.^ck, B^,ln>l,!»ch!ue> , o.l, CiUi.

^ . >!»7 7. ( , ) gi ̂  V^«Vz.

E d i t l

V o n d.ln k. t. si.u'l. d.ll'>i, G>zillsgcticht ii.n

d^ch w l i r hicmil dct.lüüt gsm.lch, :

^ s >fl in vic l!zll,uil>l!b!l>!/!lr Vel^lch. l l i l ig dei
lannnil lchll! I l ' h ^ i n i U c u u z d'icht» ^eliaiz»'>l)!N>>sc,
.»!Z: ^ , l l c e , ^<ul)e, dlb ^^l>.!0.e, dec Hll l lr lvul>au)l '
l!l>o cel ^. ' . i t l lüst l lüg giwiUiget, u»0 zul iljl'sliahme
^tr Tag aus ee» l » o. M . B^ loü l logs i) Uyr ü.

it t. jNNt. drleg Btzi,ksg<lichl ü^j^ch am

Kundmachung.
Am 20. November l. I . ' Abends

um 8 Uhr wird ill den Sälen der
bürgerlichen Schießstätte eine Unter-
haltung mit Spiel und Tanz, am
4. >8. und 2«. Dezember l. I . eben- ^
falls um 8 Uhr Abends aber eine
Spielunterhaltung allein stattfinden.

Hiczu werden die verehrten Mit-
glieder des Schühcnvercms mit dem
Beifügen höflichst eingeladen,- daß
am 2«. Dezember >859 zwischen den
beiden Spielen die Wahl der Dirct-
tionömitglieder vorgenommen wird.

Direktion des biirgl. Schützen
Vereines.

Laibach am 1'^. November 18ö!).
Z. l87i7'"(3)

Eine Sprachmeisterill,
,l,».Iche mclncic I<idrc in Ilalici, i" linrn» frlü^^'is^tn
E>z!sl'im^sl)lN!sc nlö ^.ln'sli» vol^sl.lxcic!!. kühcllt
Mäl'chsn ssriiüdlichln UüieriiU't >» ücr flliiizoslschf».
ilalislnschc,, Sp><iä's »nD Mnstk.

Nal'llc Auskunft in rcr Or<)d,scha . V^'i slarl,
DclN,chrn Plah Nr. 43, t. Slock.

Z7796Ü7 (2s

Ein lcdiger Gärtner, der in al-
len Zweigen dcr Gärtnerei Kennt-
niß hat, wünscht einen scldstständigen
Posten m der Stadt oder auf dem
z^ndo. Anfragc im (5oniptoir dic-
scs Blattes.

Gin Lehrling
für eine Schnitt - und Spezerei-
Handlung in Neustadtl wird so-
gleich aufgenommen. Näheres im
Zcitungs-Comptoir.

Z. !920. (3)

Gulden 585.0W bst. Wahr.
sollen auf in den k. k. österr. Staaten belcgene stadtische Grundstücke,
Fabriken, Standesherrschaften, Land-und Rittergüter :c., in einer Summe
oder getheilt gegen Intabulation, oder ader

an Geschäfts- und Privatleute in Summen von

10l)0 bis 30.000 st.,
gegen Wechsel, Versicherungspolicen, Licferungsvcrträ'gc, Werthdokumente,
Inventar -, Mobiliar- oder sonstige Personal- und Real - Sicherheit, zu
sehr günstigen Bedingungen auf längere oder kürzere Zeit ausgclichcn werden.

Man wende sich in frantirtcn Briefen unter ausführlicher Angabe
der Verhältnisse an

1i. N . 83 ( l i ' i m ^ I loüä. London 8 . Z ^

Unterhändler werden verbeten

Jur gefälligen Kenntniß.
Dem vielseitigen Wunsche, statt der halbjährigen Vorauszahlung mich mit einer dreimonatlichen zu begnügen, komme ich

recht gerne entgegen und bitte auf die vorgewiesen werdenden Bestätigungen bloß die Hälfte des Betrages zu bezahlen, und am
1 Februar die zweite Hälfte; eben so bitte ich, daß mir von jenen Herren Hausbesitzern, welche am l. Mai d. I . ganzjährig
vorauszahlten, die Wintergebühr pr. Mann mit < fl. öst. W. für die ersten ĵ Monate nachbezahlt werdeil und am 1. Februar
wiedcr 1 fi. pr. Mann. Für die vorhandenen K0 Ossizicrszimmcr sind die Uebernahmspreise bekannt.

Jos. B. Withalm.


